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Sommer ... 

... ein vielversprechendes Wort. Wie sehr freue 
ich mich jedes Jahr auf den Sommer: Lange Tage, 
Abende auf der Terrasse oder auch im Biergarten, 
Grillen, Radtouren, Ausflüge - oft Treffen mit 
Freunden oder im Familienkreis. Herrlich, so war 
der Sommer viele Jahre, auch wenn -typisch 
norddeutsch- gelegentlich Regentage zu 
verzeichnen waren…
Sommer 2021 - Vieles ist anders. Die Pandemie 
hält die Menschen auch im zweiten Jahr im Griff.
Abstandsregeln und Kontaktbeschränkungen 
bestimmen auch in diesem Sommer das Leben. 
Mein Blick auf den Sommer 2021 ist doch eher 
trübe. So langsam reicht es. Menschen sehnen 
sich nach Normalität, wünschen sich ein Leben 
wie im Sommer 2018 und 2019…
Sommer 2021 - im Juli sind die Konfirmationen 
geplant. Jugendlichen wird Gottes Begleitung 
zugesprochen für die Gegenwart und die 
Zukunft. Für die jungen Leute wird es noch viele 
weitere Sommer geben mit Begegnungen ohne 
Kontaktbeschränkungen unter Gottes weitem 
Himmel…
Sommer 2021 - Durchhalten ist angesagt. Die 
Impfungen werden mehr. In einigen Monaten 
kann das Leben wieder anders aussehen: Abende 
und Treffen mit Freunden, in der Familie. Aber 
erst einmal sind die nächsten Sommermonate 
unter den Bedingungen der Pandemie 
auszuhalten. Bevor es besser wird, bleibt es 
anstrengend - im Sommer 2021…
Halten Sie durch, beachten Sie die Regeln, 
bleiben Sie gesund! Veränderungen werden 
kommen.
Trotz allem wünscht einen schönen Sommer

 	 Karsten Peuster, Pastor in Friedrichsfehn
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Aus Friedrichsfehn

 Landhaus 
Friedrichsfehn

Früher gab es in fast jedem Dorf ein großes Ge-
sellschaf tshaus, das für die verschiedensten 
Feierlichkeiten zur Verfügung stand. Doch die 
Feier- und Lebensgewohnheiten der Menschen 
haben sich verändert und  die großen Saalbetrie-
be haben diese Veränderungen deutlich zu spüren 
bekommen. Viele Traditionshäuser haben ihren 
Betrieb schon vor Jahren stark eingeschränkt. Die 
Corona-Pandemie, die damit verbundenen Ein-
schränkungen im letzten Jahr und der Lockdown 
der letzten Monate gaben einigen Saalbetrieben 
nun gewissermaßen den Rest. Mittlerweile gibt 
es leider nur noch wenige Gesellschaftshäuser im 
Ammerland. Eines davon ist das Landhaus Fried-
richsfehn, das in erster Linie auf Feierlichkeiten wie 
Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläen, Konfirmatio-
nen, Kommunionen, etc. und die Ausrichtung von 
Kohlfahrten spezialisiert ist. Neben dem Saalbe-

trieb und dem à la carte-Geschäft des Restaurants 
ist das Landhaus über Friedrichsfehn hinaus für 
seinen ebenfalls angeschlossenen Hotelbetrieb 
bekannt . Mit Inhaberin Christa Oeltjenbruns 
sprach Der Friedrichsfehner über die Herausfor-
derungen der zurückliegenden Monate und den 
Blick nach vorn. 

Der Friedrichsfehner: Wie ist es Ihnen in den zu-
rückliegenden Monaten ergangen?
Christa Oeltjenbruns: Im letzten Jahr hatten wir 
eigentlich nur im Januar und halben Februar ei-
nen normalen Geschäftsbetrieb. Dann war erst 
einmal Schluss. Das Sommergeschäft war mehr 
als dürftig. Die meisten Feiern wurden abgesagt. 
Viele Menschen haben ihre geplanten Feiern zu-
nächst in den Herbst oder gleich aufs nächste Jahr 
verschoben. Das größte Problem stellte für unser 
Team die fehlende Planbarkeit dar: Wir konnten 
den Feierwilligen keine verlässlichen Auskünf-
te geben, unter welchen Bedingungen eine Feier 
möglich sein würde. Und angesichts von Masken- 
und Abstandsregeln ist den meisten Menschen der 
Spaß am Feiern ohnehin vergangen.
Ab dem 2. November war das Landhaus Fried-
richsfehn ganz geschlossen. Unseren Hotelbetrieb 
konnten wir zwar in sehr geringem Umfang 
aufrechterhalten, weil zeitweise zumindest be-
rufsbedingte Übernachtungen erlaubt waren. In 
den sonst so belebten Gasträumen unseres Land-
hauses herrschte aber mehr als sechs Monate 
Stille. Dank des Kurzarbeitergeldes und der Über-
brückungshilfen konnten wir glücklicherweise 
unser festangestelltes Personal halten. Insgesamt 
bedeutete das vergangene Jahr aber eine sehr gro-
ße Belastung für das gesamte Team. 

Wie geht es nun weiter? Auf Facebook schrei-
ben Sie: „Wir dürfen wieder, wir wollen wieder!“
Die fehlende Planbarkeit ist weiter unser größtes 
Problem. Wir können derzeit einfach nicht sagen, 
ob und unter welchen Rahmenbedingungen eine 
Feier z.B. im August durchgeführt werden kann. 
Aber wir wollen nach vorne blicken. Seit dem 13. 
Mai haben wir unseren Biergarten geöffnet. Wir 
hoffen auf einen guten Sommer und eine weitge-
hende Rückkehr zur Normalität.  Es ist absehbar, 
dass Feiern für größere Gruppen schon bald wie-
der möglich sein werden. Die Menschen sind noch 
sehr zurückhaltend, aber erste Anmeldungen für 
Feiern haben wir mittlerweile schon. Das darf na-
türlich deutlich mehr werden. Unser Team freut 
sich z.B. auf ganz viele Geburtstags- und Hoch-
zeitsfeiern, die in den letzten Monaten verschoben 
werden mussten und nun bald nachgeholt werden 
können. Unsere Planungen für einen Silvesterball 
sind in vollem Gange und auch auf die nächste 
Kohlfahrtsaison sind wir vorbereitet: die ersten 
zwölf Termine für Sammelkohlfahrten im Jahr 
2022 stehen fest, die Discjockeys sind bestellt. In-
sofern: Ja, wir dürfen wieder, wir wollen wieder! 
Und wir hoffen auf die Unterstützung durch die 
Friedrichsfehnerinnen und Friedrichsfehner.
  Freia Taeger

Auf eine große Feier zu ihrem runden Geburtstag 
oder zu einem besonderen Hochzeitstag muss-
ten in den vergangenen Monaten viele Menschen 
schweren Herzens verzichten. Aber wer sagt denn, 
dass man nicht auch den 82. Geburtstag oder den 
51. Hochzeitstag richtig groß feiern kann? Wer 
sagt denn, dass man überhaupt einen Anlass 
braucht? Das Landhaus Friedrichsfehn bietet ge-
nau den richtigen Rahmen für alle, die ihre liebe 
Verwandtschaft oder den Freundeskreis gern ein-
mal wiedersehen möchten - für alle, die sich viel 
zu erzählen haben, die gemeinsam lachen, tanzen 
und feiern möchten. Fo
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 Spende Nistkasten
Ein großes Dankeschön im Namen der Kirchenge-
meinde Friedrichsfehn/ Petersfehn spricht Rainer 
Ohlhof f, Vorsitzender des Friedhofsausschus-
ses, an Linda Goldhammer für ihren gespendeten 
Nistkasten für Haussperlinge aus. Dabei handelt es 
sich um einen sogenannten Koloniekasten, da die 
Spatzen gerne dicht nebeneinander in Gesellschaft 
brüten. Die ehemalige Petersfehnerin, die jetzt in 
Elmendorf lebt, hatte aus Interesse an der Natur 
und der Vogelwelt gerne bei der Aktion „Nist-
kastenreinigung“ auf dem Petersfehner Friedhof 
geholfen und bei der Nummerierung und Kontrolle 
Protokoll geführt. Im letzten Frühjahr hatte Rainer 

Ohlhoff zusammen mit Hilfe des NABU 20 Nistkäs-
ten und -höhlen für verschiedene Singvogelarten 
aufgehängt. Davon waren laut Kontrolle bereits 
über die Hälfte im ersten Sommer angenommen 
worden. Da für die Sperlings- oder Spatzenbrut-
paare noch artgerechte Nistmöglichkeiten fehlten, 
kam Linda Goldhammer schnell auf die Idee, ei-
nen zu besorgen und der Kirchengemeinde zu 
spenden. Sie möchte sich gerne weiterhin aktiv 
bei diesen Aktionen einbringen, natürlich auch 
aus Interesse, ob die Brutpaare die neue sichere 
Behausung und optimale Nistmöglichkeit ange-
nommen haben. 
   Rainer Ohlhoff

 Neues vom Friedhof
Bernd Janßen und Rainer Ohlhoff haben die jährli-
che Baumkontrolle unserer großen Laubbäume im 
unbelaubten Zustand durchgeführt. Dabei ist ihnen 
einiges an Totholz und tiefhängenden Ästen aufge-
fallen. Diese wurden inzwischen von der Firma Kevin 
Mehl fachgerecht entfernt. Jetzt ist alles wieder ver-

kehrs- und sturmsicher. Kurz vor Ostern erreichten 
uns einige Bitten, ob man nicht schon das Wasser 
an den Wasserstellen anstellen könnte. Wir haben 
das auch immer im Blick und versuchen den rich-
tigen Zeitpunkt zwischen den letzten Nachtfrösten 
und den ersten Sonnentagen zu erwischen. Ebenfalls 
wurde die Bitte an den Friedhofsausschuss heran-
getragen, die Sandsteine in den Namensstelen zu 
reinigen. Um die wertvollen Steine nicht zu beschädi-
gen, haben wir Firma Winzen mit der professionellen 
und fachgerechten Säuberung und Neuversiegelung 
beauftragt. 
In den letzten Monaten wurden ca. 25 Eigentü-
mer von Gräbern mit einem zu hohen Kiesanteil in 
der Abdeckung vom Kirchenbüro angeschrieben. 
Wir freuen uns, dass inzwischen schon recht vie-
le Nutzungsberechtigte dieser Aufforderung der 
Abräumung der Kiesflächen und alternativen Um-
gestaltungen nachgekommen sind. Leider ist es 
aber noch nicht überall der Fall. Das ist sehr scha-
de. Bei den Kiesabdeckungen handelt sich nicht 
um ein optisches Problem. Ein zu geringer Sauer-
stoffanteil im Boden führt zu Verdichtungen und 
zu großen Problemen bei der Vererdung.
Die freien Grabflächen, die wir bereits im letz-
ten Jahr mit einer Wildblumenmischung eingesät 
haben sollen auch in diesem Jahr wieder viele 
nützliche Insekten anlocken. Rainer Ohlhoff hat 
sich dieses Jahr für eine Blumenmischung ent-
schieden, die etwas niedriger bleibt, aber ebenso 
reichhaltig blüht. Wir freuen uns auf die ersten 
bunten Schmetterlinge auf unserem Friedhof.
  Ilka de Graaff, für den Friedhofsausschuss

 Buchtipp
„Ohne Schuld“ von Charlotte Link

Ein wolkenloser Sommertag, die Hitze drückt aufs 
Land. Im Zug von London nach York zielt ein Frem-
der mit einer Pistole auf eine Frau. Sie entkommt 
in letzter Sekunde. Zwei Tage später: Eine junge 
Frau stürzt mit ihrem Fahrrad, weil jemand einen 
dünnen Draht über den Weg gespannt hat. Sie ist 
sofort bewusstlos. Den folgenden Schuss hört sie 
schon nicht mehr. Die Frauen stehen in keiner Ver-
bindung zueinander, aber die Tatwaffe ist dieselbe. 
Kate Linville, neu bei der North Yorkshire Police, 
wird sofort in die Ermittlungen hineingezogen. 
Sie kommt einem grausamen Geheimnis auf die 
Spur und gerät selbst in tödliche Gefahr. Denn der 
Täter, der eine vermeintliche Schuld rächen will, 
gibt nicht auf ...
  Brigitte Wichmann, Ev. Öffentliche Bücherei 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

„Ohne Schuld“ und viele wei-
tere Kinder- /Jugendbücher 
und Literatur für Erwachsene 
können kostenlos in der Bü-
cherei ausgeliehen werden.



4

Unsere Werbepartner
	
  

ANKE HILGEN 
 

- Gardinendekoration 
- innenliegender Sonnenschutz 
- Insektenschutz 
- Waschgardinen 

 
 

 
Mobil:  0151  43256286  anke.hilgen@ewe.net  Festnetz:  04486  9171391   

Spiekerooger Straße 31          26188 Edewecht Friedrichsfehn 

RAUM AUSSTATTER MEISTERIN 
	
  Gegendruck

selbstverwaltete
Offsetdruckerei

Bremer Straße 68a
26135 Oldenburg
Tel. 0441 1 32 70

angebot@gegendruck.org
www.gegendruck.org

Anrufen! Bestellen! Abholen!

04486 93 87 76
Pizza, Baguettes & Rollos auch außer Haus

Montag - Samstag:
17:30 - 24:00 Uhr
Sonn- & Feiertage:
12:00 - 15:00 Uhr & 17:00 - 24:00 Uhr

Restaurant

Mittellinie 23 • 26160 Petersfehn • akropolis-petersfehn.de

 
 
Emil Hilgen GmbH & Co. KG 
 
FRIEDRICHSFEHNER STRASSE 29   ·   26188 FRIEDRICHSFEHN          
TELEFON: 04486 / 9201-0   ·   TELEFAX: 04486 / 9201-29 
E-MAIL: INFO@EMIL-HILGEN.DE  ·   WWW.EMIL-HILGEN.DE 

 
 
Emil Hilgen GmbH & Co. KG 
 
FRIEDRICHSFEHNER STRASSE 29   ·   26188 FRIEDRICHSFEHN          
TELEFON: 04486 / 9201-0   ·   TELEFAX: 04486 / 9201-29 
E-MAIL: INFO@EMIL-HILGEN.DE  ·   WWW.EMIL-HILGEN.DE 

Hokema Augenoptik   |   Friedrichsfehner Str. 16 b   |   26188 Friedrichsfehn
Fon 0 44 86 . 930 666 | mail@hokema-augenoptik.de | www.hokema-augenoptik.de

Rundum gut beraten. 
Mit uns an Ihrer Seite. 

 

Geschäftsführer Olaf Gronotte · Steuerberater | Uta Hempen · Dipl.-Betriebswirtin(FH) · Steuerberaterin | 

Oltax Treuhand GmbH · Drögen-Hasen-Weg 28 · 26129 Oldenburg
Fon 0441.77920-0 · Fax 0441.77920-28
E-Mail:oltax@oltax.de · www.oltax.de

HERWIG GERDES
S T E U E R B E R A T E R

Diplom-Kaufmann
Herwig Gerdes
Steuerberater

Bloher Landstraße 45
26160 Bad Zwischenahn/Bloh

Fon 0441 5099220
Fax 0441 509221
info@gerdes-steuerberatung.de

www.gerdes-steuerberatung.de

HERWIG GERDES
S T E U E R B E R A T E R

Diplom-Kaufmann
Herwig Gerdes
Steuerberater

Bloher Landstraße 45
26160 Bad Zwischenahn/Bloh

Fon 0441 5099220
Fax 0441 509221
info@gerdes-steuerberatung.de

www.gerdes-steuerberatung.de

HERWIG GERDES
S T E U E R B E R A T E R

Diplom-Kaufmann
Herwig Gerdes
Steuerberater

Bloher Landstraße 45
26160 Bad Zwischenahn/Bloh

Fon 0441 5099220
Fax 0441 509221
info@gerdes-steuerberatung.de

www.gerdes-steuerberatung.de
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 Konfirmationen
Auch in diesem Jahr feiern wir noch einmal an-
ders Konfirmation, aber wir feiern! Auch die Zeit 
mit den Konfirmand*innen war ganz anders. Kein 
Konficamp war möglich und auch viele andere be-
sondere Aktionen konnten nicht oder nur anders 
stattfinden. Daran wurde uns deutlich, wie leben-
dig die Konfizeit sonst ist, wie viele Projekte wir 
machen und auch wie viele ehrenamtliche Teamer 
beteiligt sind. Nach Online-Angeboten, Konfer per 
Whatsapp und in kleinen Gruppen freuen wir uns 
nun auf den Endspurt. Im Juni wollen wir mit meh-
reren Angeboten noch ein wenig mehr spürbar 
werden lassen, wie wichtig uns für den gelebten 
Glauben auch Gemeinschaft und Spaß sind. Wir 
hoffen, dass wir dabei nicht ausgebremst werden 
und Anfang Juli fröhlich Konfirmation feiern kön-
nen. Voller Zuversicht wollen wir den Jugendlichen 
dann den Segen Gottes zusprechen! 
Der Gemeindekirchenrat freut sich mit allen 
und über alle bald Konfirmierten. Herzlichen 
Glückwunsch! 
   Daniela Ludewig-Göckler

 Konfirmationen 2021
Kirche Petersfehn

Pastorin Daniela Ludewig-Göckler
Samstag, 3. Juli, 14 Uhr
Bjarne Tapken, Maximilian Ponick, Kevin 
Bendig, Jan Niklas Tischer, Violetta Ratke, 
Jule Meyerjürgens, Sofia Jakober, Bennet von 
Seggern

Pastorin Daniela Ludewig-Göckler
Samstag, 3. Juli, 15.15 Uhr
Marie Ahlers, Marie-Sophie Mönnich, Amelie 
Janssen, Angelina Niemeyer, Sophie Thenner, 
Femke Tröster, Gionna Göckler, Leni Küthmann

Pastorin Daniela Ludewig-Göckler
Sonntag, 4. Juli, 11 Uhr
Dominik Janßen, Tom-Lukas Brokop, Maximilian 
Pahnke, Lucas Lorenz

Gemeindezentrum Friedrichsfehn

Pastor Karsten Peuster
Samstag, 10. Juli, 11 Uhr 
Mika Heinowski, Jorris Hinrichs, Esben Kiesel, 
Til Siemer, Renke Weber, Ben Wilbers, Max 
Wübbenhorst

 KinderKoffer-Zoom
Eine schöne digitale Reise!

Auf eine digitale Reise in das diesjährige Land des 
Weltgebetstages nach Vanuatu ging es für 20 
Kinder und mehrere Teamer am Mittwoch, den 

Vikar Florian Schneider
Samstag, 10. Juli, 15 Uhr
Francesca Henschel, Emely Keller, Sienna Kramer, 
Malte Kruze, Femke Neumann, Tom Vatterodt, 
Sarah Wemken, Linus, Witting, Rasmus Köhler

Vikar Florian Schneider
Samstag, 10. Juli, 17 Uhr
Pascal Dierks, Lena Ebeling, Torge Friedrichs, 
Lara Hinrichs, Marie Jespersen, Thea Nehring, 
Tjade Reichert, Jonna Samusch, Carlotta Schütte 

Pastor Karsten Peuster
Sonntag, 11. Juli, 10 Uhr
Lene Eiskamp, Marja Früchting, Marie Kunze, 
Josephine Menzer, Lina Oltmanns, Louisa Reich, 
Simon Rosenhöfel, Janna Wagner

7. April. Auf der Plattform Zoom haben wir uns 
getroffen und uns zunächst Bilder von Palmen, 
Stränden und bunten Tieren angeguckt, damit 
wir uns gedanklich in das wunderschöne Vanu-
atu denken konnten. Wir haben einiges über das 
Land gelernt und können uns jetzt vorstellen, wie 
die Menschen dort leben. Nach unserer Reise dort-
hin haben wir zwei interaktive Spiele gespielt, die 

den Kindern sichtlich Spaß gemacht haben. Nach 
etwas über einer Stunde und einem gemeinsamen 
Abschluss mit unserem bekannten KInderKoffer-
Gebet, haben wir uns wieder verabschiedet. Wir 
hatten einen schönen digitalen KinderKoffer, den 
wir sicher wiederholen, bis wir uns endlich auch 
wieder in den Gemeindehäusern treffen können.  
   Marisa Meinold und das Kiko-Team



7

 Juni 2021

Sonntag, 6. Juni
10 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

Freitag, 11. Juni
18 Uhr	 Andacht für Konfirmanden, Vikar Schneider, Fr̀ fehn

Sonntag, 13. Juni
10 Uhr 	 Gottesdienst, Vikar Schneider, Fr̀ fehn

Freitag , 18. Juni 

18 Uhr 	 Andacht mit Abendmahl für Petersfehner Konfirmand*innen,
	  Pn. Ludewig-Göckler, Fr̀ fehn

Sonntag, 20. Juni 

10 Uhr 	 Gottesdienst in Petersfehn, Pn. Ludewig-Göckler
	 Eventuell beim Grillplatz im Wold.
	 Beachten Sie dazu bitte Aushänge, Meldungen in der Presse
	 oder auf der Homepage der Kirchengemeinde.

Freitag, 25. Juni 

18 Uhr	 Andacht mit Abendmahl für Friedrichsfehner Konfirmand*innen,
	 P. Peuster, Fr̀ fehn

Sonntag, 27. Juni
10 Uhr	 Gottesdienst, P. Peuster, Fr̀ fehn

Samstag, 3. Juli 

14 Uhr	 Konfirmationen, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn
15.15 Uhr	 Konfirmationen, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn 

Sonntag, 4. Juli
11 Uhr 	 Konfirmationen,  Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn 

Samstag, 10. Juli

11 Uhr	 Konfirmationen, P. Peuster, Fr̀ fehn 
15 Uhr	 Konfirmationen, Vikar Schneider, Fr̀ fehn
17 Uhr 	 Konfirmationen, Vikar Schneider, Fr̀ fehn 

Sonntag, 11. Juli
10 Uhr 	 Konfirmationen, P. Peuster, Fr̀ fehn

Montag, 12. Juli
19 Uhr	 Gemeindekirchenratssitzung 

Sonntag, 18. Juli

10 Uhr 	 Gottesdienst, N.N., P`fehn

Sonntag, 25. Juli
10 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, Fr̀ fehn

Freitag, 30. Juli 
13.30 Uhr	 Trauung, P`fehn

Man muss Gott mehr gehorchen 
als den Menschen.

Apostelgeschichte 5,29

Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir.

Apostelgeschichte 17,27

 Juli 2021

Herzliche Einladungen
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• auch mit Altimmobilie 
• Sofortige Zahlung 
• Marktgerechte Preise 
• keine MFH-Bebauung 

 

   Th. Laduch 0441 - 93390-30 
      

... rufen Sie noch heute an! 

 

 
…wir kaufen es! 

 

Ihr Ansprechpartner im Bereich
der Gebäudereinigung und Gartenpflege.

Wir freuen uns auf  Sie!

Mobil: 0174/9047386
Geschäftsführerin: Fatma Civelek

Entwurf Inserate 02

personal- und unternehmensberatung

P e r s o n a l i S

Projekt:
Corporate Design
RUMP-STAUFENBIEL

Unserem Mandanten
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Im Wiesengrunde 21
26188 Edewecht-Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 71 55
Telefax 04486 - 9 44 59

RUMP-STAUFENBIEL
S T E U E R -  U N D  W I R T S C H A F T S B E R A T U N G§
Zum “10jährigen” gratulieren wir
unserem Mandanten sehr herzlich
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Im Wiesengrunde 21
26188 Edewecht-Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 71 55
Telefax 04486 - 9 44 59
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§Im Wiesengrunde 21

26188 Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 7155

Herzlichen
Glückwunsch!
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Im Wiesengrunde 21
26188 Edewecht-Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 71 55 
kanzlei@rump-staufenbiel.de

www.rump-staufenbiel.de

Diplom-Ökonom
Axel Rump-Staufenbiel
Steuerberater

Fahrschule Erwin Rohde
Friedrichsfehner Str. 28 · 26188 Edewecht

 Telefon: 04486 / 83 34
 E-Mail: erwinrohde@t-online.de
 Internet: www.fahrschule-rohde.de

Anmeldungen:  Montag – Donnerstag von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Der theoretische Unterricht erfolgt nur nach telefonischer Vereinbarung.

Albrecht Schlabach · Mittellinie 77c · 26160 Petersfehn
Telefon 04486 88 33 · Fax 04486 500

www.apotheke-petersfehn.de

apotheke             petersfehn

Tonkuhlenweg 22 · 26160 Bad Zwischenahn · Tel. 04486 9149255 

2 PROFIS FÜR IHR SCHÖNES ZUHAUSE

Wohnfühlcoaching • Magic Cleaning
Homestaging • Feng Shui

Umfeld-Harmonisierung • Mindset
www.heikemohring.de

Sonnenschutz • Insektenschutz
Rollladenreparatur und -neumontage

Markisen • Jalousien & Plissees 
www.sonnenschutz-krueger.de

Mittellinie 74 · 26160 Petersfehn · 0 44 86 - 64 46

Di.−Fr.  9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.00 Uhr
Sa. 9.00−12.30 Uhr

Blumen für jeden Anlass!

•  Mazda Service
•  Waschanlage
•  Tankstelle

Friedrichsfehner Str. 42 · 26188 Friedrichsfehn
Tel.  04486 - 5 55 · Fax  04486 - 66 68

•  Werkstatt - alle Marken
•  Reifenservice

•  Gebrauchtwagen
•  Neuwagenvermittlung
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 Menschen aus 
unseren Dörfern

Ein Interview

In Petersfehn und Friedrichsfehn leben viele Men-
schen mit interessanten Berufen, Ideen und 
Lebensläufen. Sie engagieren sich beruflich und 
ehrenamtlich - in unseren Dörfern, aber oft auch 
darüber hinaus. In loser Folge werden wir einige 
von ihnen vorstellen, indem wir sie um Auskunft 
bitten zum Ort, zu persönlichen Dingen und zu ih-
ren Projekten.

Für diese Ausgabe haben wir Sascha Behrens 
befragt. Er  ist seit 2006 als Bestatter tätig. Der 
gelernte Lagerist ist 39 Jahre alt und ist in Fried-
richsfehn aufgewachsen.

Was schätzen Sie an Friedrichsfehn?
Ich mag die Mentalität der Menschen hier in 
Friedrichsfehn, Petersfehn, Wildenloh, Kleefeld, 
Jeddeloh oder Klein Scharrel. Jeder Ort hat seine 
liebenswerte Besonderheit: Wald, Moor, gute In-
frastruktur, und das Gesamte macht es aus.

Bei der Arbeit als Bestatter - gibt es etwas, 
das Sie gerne verrichten?
Besonders schätze ich den Kontakt zu den ver-
schiedensten Menschen, die ich begleiten darf. 
Und so fallen natürlich auch die Beerdigungen 
verschieden und individuell aus, sei es bei der An-
zeigengestaltung oder bei der Dekoration. So freut 

es mich jedesmal wieder, dass ich den letzten Weg 
für jemanden mit gestalten darf.

Was fällt besonders schwer?
Ich habe als Bestatter tagtäglich mit Trauer und 
Abschied zu tun und somit gehört der Tod zum 
Leben ganz bewusst dazu. Besonders schwer fällt 
es, wenn Kinder sterben. Das beschäftigt schon 
sehr intensiv und länger.

Bestatter im Dorf - ist das anders als z.B. in 
Oldenburg? 
In der Stadt ist vieles anonymer und auch die Zei-
ten auf den Friedhöfen sind eng getaktet. Hier im 
Dorf ist alles viel persönlicher. Man kennt sich, re-
det auch über dies und das und gelegentlich gibt 
es dann nach einem Besuch auch noch eine Gurke 
aus dem Gewächshaus mit auf den Weg.

Gibt es etwas, worüber Sie sich richtig 
ärgern können? 
Ich ärgere mich selten, aber wenn dann meistens 
über mich selbst, wenn etwas nicht so (schnell) 
gelingt wie ich es mir vorstelle. 

Wo schöpfen Sie Kraft?
Da gibt es mehrere Kraftquellen: Joggen durch den 
Wildenloh, ein Spaziergang bei frischer Luft oder 
eine Tour mit meinem Käfer hilft beim abschal-
ten. Besonders viel Kraft tanke ich, wenn ich Zeit 
mit meiner Tochter verbringe, die mittlerweile 16 
Jahre alt ist. 

Wenn Sie für unsere Dörfer einen Wunsch 
frei hätten - wie würde der lauten?
Ich wünsche mir, dass die Bewohner in den 
Nachbarschaften, Vereinen und in den Orten zu-

sammenhalten und das Leben miteinander wieder 
mehr gestalten.

Sie haben Ihren Standort gewechselt - in 
eine ehemalige Gaststätte nach Jeddeloh. 
Was versprechen Sie sich davon? 
Der Standortwechsel war durch die Kündigung 
durch den Vermieter notwendig geworden. 
Da der Betrieb die letzten Jahre stetig gewach-
sen ist, bietet der neue Standort im ehemaligen 
Gasthof Witte am Scharreler Damm viele Entwick-
lungsmöglichkeiten: Trauerhalle, Räume für den 
individuellen Abschied, auch Kaffeetafeln sind 
möglich.  Außerdem freut es mich, an diesem Ort 
mit dörflicher Geschichte arbeiten zu können.

Bitte nennen sie uns doch noch ein Essen, 
das Sie besonders mögen?
Es gibt nichts, was ich nicht esse. Sehr gerne lass 
ich mir Fisch schmecken und ich liebe unsere Regi-
onalen Saisongerichte wie Grünkohl und Spargel. 

Herr  Behrens, danke für diese Auskünfte.
  Karsten Peuster
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch

GmbH

„Nicht einsam - 

sondern gemeinsam!“ 

Tagespflege 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir laden Sie gerne 

zu einem Probetag ein!

„Nicht einsam - 

sondern gemeinsam!“ 

Tagespflege 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir laden Sie gerne 

zu einem Probetag ein!

Eekenhoff Centrum Tagespflege GmbH 
Schafdamm 60 · 26188 Edewecht-KleinScharrel  

 0 44 86 / 9 14 88 90   

Tel. 04486 - 6300
Schulstraße 3 · 26188 Friedrichsfehn

Ihr Familienfriseur

Inh. Renate Brunßen

Haarstudio Flair

• Krankengymnastik
• manuelle Therapie
• Bobath für Säuglinge, 

Kinder & Erwachsene
• Vojta für Säuglinge, 

Kinder & Erwachsene

• manuelle Lymphdrainage
• klassische med. Massage
• Wärmetherapie

(Moor, Heißluft)
• Haus- und Heimbesuche 

u.v.m.
Kommen Sie 

vorbei, wir freuen 

uns auf Sie!

Spiekerooger Str. 2  · 26188 Friedrichsfehn · Tel. (04486) 93 8 63 03

26188 Edewecht – Friedrichsfehn
Fuhrkenscher Grenzweg 1a

04486 / 91 53 91
04486 / 91 53 92
info@rechtsanwalt-muenck.de
www.rechtsanwalt-muenck.de

Dorfstraße 1 · 26188 Edewecht/ Friedrichsfehn
04486/9387533 · 0151/64198800 · E-Mail: info@john-haustechnik.net

  
 
 

 
 

Architektur- u. Sachverständigenbüro
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

        Dipl.-Ing. (FH)                                                                                   (seit 1986)            

H E R G E N    H A R M S 
            Vertrauen ist gut   –   Kontrolle tut Not 
             Baubegleitende Qualitätskontrolle 

Objekt- und Schadensbewertung       Gutachten
Neubau           Planung             Altbau               Sanierung 
               Kontakt:  0171-2155 441  
Büros in Petersfehn 1 und Ofen /  info.harms@harms-hecht.de     
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 Schützenverein
„Gut Ziel“
Allen Grund gab es für den Schützenverein „Gut 
Ziel“ Friedrichsfehn, gegründet im Jahr 1921, 
in diesem Jahr anlässlich seines Jubiläums am 
8.6.2021 ordentlich zu feiern. Die Planungen sahen 
vor, das 100 jährige Bestehen mit umliegenden 
und befreundeten Vereinen bei einer feierlichen 
Kaffeetafel im Saal des Landhaus Friedrichsfehn 
gebührend zu würdigen. Leider kann diese Fei-
er aufgrund der Corona-Pandemie nun nicht in 
der geplanten Form stattfinden. Auch die interne 
Grillparty mit den Mitgliedern des Schützenver-
eins muss bedauerlicherweise auf das nächste 
Jahr verschoben werden. Die Schützenbrüder und 
-schwestern werden in 2022 vermutlich einfach 
doppelt feiern: schließlich ist auch das 101 jährige 
Bestehen des Schützenvereins ein guter Anlass.
Einen richtigen Schützenball soll es im Jahr 2022 
dann auch wieder geben: am Samstag, 18. Juni 
soll dieser im Saal des Landhaus Friedrichsfehn 
stattfinden.
Seit einiger Zeit informiert der Schützenverein ́ Gut 
Zieĺ  Friedrichsfehn auf facebook über alles Neue 

Königshaus 2019: (v.l.) Ralf Schröder, 1. Adjudant; Fabian von Seggern, Juniorenkönig
König Daniel Freudenberg und Uta Nehring, 2. Adjudant

 Frohe Runde
AWO - Seniorenclub „Frohe Runde“

Kontakt über:
AWO Kreisverband Ammerland e.V.
Sabine Gräper
Dr.-Schüßler-Str. 1
26160 Bad Zwischenahn
04403  59 909 (vormittags)
awo-ammerland.de

 Sportabzeichen:
los geht ś 
Mit fallenden Zahlen scheint es bald wieder 
möglich zu sein, dass wir mit der Abnahme des 
Sportabzeichens beginnen. So wollen wir am 31.5. 
ab 17:30 Uhr wieder für alle sportlich Interessier-
ten auf der Anlage an der Mehrzweckhalle da sein.
Voraussetzung ist natürlich ein grundsätzlich 
niedriges Infektionsgeschehen und das Einhalten 
einiger Regeln, die sich kurzfristig ändern können. 
Alle noch nicht vollständig geimpften Prüfer wer-
den mit einem tagesaktuellen Schnelltest auf den 
Platz kommen.
Nach derzeitiger Verordnung (gültig seit dem 
10.5.) können bis zu 30 Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren unter Einhaltung der Abstands-
regeln vorbeikommen und trainieren und geprüft 
werden. Bei den Erwachsenen ist die Situation 
noch unklar, wir gehen davon aus, dass auch hier 
die Schnelltestregel gibt. Also bitte vorher in ein 
Schnelltestzentrum gehen oder einen privaten 
Schnelltest machen und vorzeigen! Ihr bestätigt 
uns mit Unterschrift, dass Ihr einen tagesaktu-
ellen negativen Test habt oder geimpft seid. Zur 
Kontaktdatenerfassung wollen wir auch die luca-
App nutzen, bringt also gerne Euer vorbereitetes 
Handy mit.
Außerdem gelten natürlich auch die üblichen Re-
geln weiter (Abstand halten, keine gemeinsame 
Nutzung von Geräten, keine Zuschauer oder Eltern 
auf dem Gelände, keine Umkleiden, …).
Bis bald und bleibt gesund! 
  SV Friedrichsfehn

aus dem Vereinsleben wie z.B. die jeweils aktuel-
len Übungsmöglichkeiten. Auch eine sehens- und 
hörenswerte musikalische Darbietung gibt es auf 
facebook zu entdecken.
Darauf, dass es bei den Schützinnen und Schützen 
des Schützenvereins „Gut Ziel“ Friedrichsfehn gar 
nicht verstaubt, sondern recht vergnügt zugeht, 
deutet auch ihr Slogan hin. „Lerne Schießen, treffe 
Freunde“ sollte bei den Übungsabenden vielleicht 
nicht zu wörtlich genommen werden. Wer den 
Schießsport für sich entdecken möchte, ist herzlich 
willkommen. Neue Gesichter sind beim Übungs-
schiessen und bei den nachfolgenden netten und 
lustigen Gesprächsrunden immer gerne gesehen.
Die Übungsabende in der Schiesshalle hinter dem 
Landhaus finden wie folgt statt:
- Männer jeden Donnerstag von 20 Uhr bis 
21.30 Uhr, Ansprechpartner ist hierzu Sport- und 
Jugendleiter Andreas Bauch (0172-5448874)
-Frauen 14tägig donnerstags in den 
geraden Wochen von 19 Uhr bis 21.30 Uhr, 
Ansprechpartnerin ist hierzu Damensportleiterin 
Katja Freudenberg (0152-58150729).
  Freia Taeger
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 Kirchengemeinde
Evangelisches Pfarramt 
Friedrichsfehn-Petersfehn
Pastorin Daniela Ludewig-Göckler, Mittellinie 83A, 
26160 Petersfehn I, Tel. 04486 919727,
daniela.ludewig-goeckler@kirche-oldenburg.de
Pastor Karsten Peuster, Brüderstraße 30B,
26188 Friedrichsfehn, Tel. 04486 9378407,
karsten.peuster@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro, Gemeindezentrum und 
Friedhofsverwaltung
Gemeindesekretärin Tanja Berlage, Küsterin 
Angelika Janßen, Mittellinie 83, 26160 Petersfehn I, 
Tel. 04486 415, Fax 04486 919728, 
www.kirche-friedrichsfehn-petersfehn.de, 
kirchenbuero.friedrichsfehn-petersfehn@kirche-
oldenburg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Mi, Fr 9 -12 Uhr, Do 15 -18 Uhr

 Impressum

Besuchsdienstkreis:
Kontakt über das Pfarrbüro, Tel. 04486 415
Küsterin Natalie Menzer
Gemeindezentrum Friedrichsfehn, Dorfstraße 16, 
26188 Friedrichsfehn, Tel. 04486 8344
Kinder- und Jugendarbeit
Annalena Kock, Kreisjugenddienst,
Tel. 04403 5433

Ev. Öffentl. Bücherei
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn , 
Öffnungszeiten: Di 16-18 Uhr, Tel. 04486 8344
Verwaltung
Regionale Dienststelle Ammerland, Anemonenweg 1, 
26160 Bad Zwischenahn, Tel. 04403 910360,
Fax 04403 910362401, Leitung: Hans Dreesmann

 Hörspiel „Vör us de 
Sintfloot“ aufgezeichnet

Das Wochenende 17. und 18. April 2021 war für die 
Spielerinnen und Spieler der Speelkoppel Fried-
richsfehn schon etwas Besonderes. Erstmalig 
haben wir unseren als Bühnenstück vorgesehenen 
Dreiakter „Vör us de Sintfloot“ von Peter Worms, 
plattdeutsch von Wolfgang Binder, als Hörspiel 
aufgezeichnet. Das kleine Tonstudio von Oeins, 
dem Oldenburger Rundfunksender, stand uns mit 
Manfred Scholz, Nils Diekmann und Mattis Wede-
ken für 1 ½ Tage dazu zur Verfügung.
Speelbaas Christoph Schildmann hatte das Stück 
als Hörspiel bearbeitet und zusammen mit Man-
fred Scholz einen Produktionsplan erstellt. Die 
Aufzeichnung erfolgte nämlich keineswegs in der 
Stückchronologie, sondern unter dem Aspekt „nur 
die benötigten Spieler*innen vor Ort zu haben“. 

Daher waren wir am 1. Tag nur mit 3 und am zwei-
ten Tag mit 7 Sprecher*innen dabei.
Der morgendliche Start begann für alle mit einem 
Schnelltest, der von einem ausgebildeten Johan-
niter durchgeführt wurde. Zum Glück waren alle 
Tests negativ, sodass dann weiter zwar mit Ab-
stand, aber ohne Maske gearbeitet werden konnte. 
Mit Kaffee, Eistee und Pizza war auch die Versor-
gungslage sichergestellt.
Sonntag gegen 16 Uhr war dann alles „im Kasten“. 
Natürlich mussten einige Szenen mehrfach aufge-
nommen werden, bis unser Speelbaas zufrieden 

Nils Dieckmann (Oeins Tontechnik), Holger Spreu, Mattis Wedeken (Oeins Tontechnik), Torsten Bölts, 
Matthias Tepe, Manfred Scholz (Oeins, ltd. Redakteur), Rena Seeger, Margrit Lehnen, Andrea Spiekermann, 
Johanne Meyer, Christoph Schildmann

war. Insgesamt hat es aber sehr gut geklappt. Au-
ßerdem war es für alle Beteiligten eine völlig neue 
Erfahrung, die unsere Online-Probenarbeit den 
ganzen Winter über in einem völlig neuen Licht 
erscheinen lässt.
Nun bleibt noch der Schnitt und die Geräuschver-
tonung, sodass im Augenblick der Sendetermin auf 
Oeins noch nicht feststeht. Außerdem werden wir 
das Hörspiel aber auf die Internetseite der Speel-
koppel hochladen, sodass es dort gehört werden 
kann. Zusätzlich wird es einige CD/DVD’s geben.
   Speelkoppel Ortsverein Friedrichsfehn e.V.
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